
Polizeibericht

Radfahrer (6)
angefahren
Penzberg – Ein sechsjähriger
Radfahrer wurde am vergan-
genen Freitag in Penzberg von
einem Auto angefahren. Der
Bub kam verletzt in das örtli-
che Klinikum. Wie die Polizei
berichtet, wollte ein 82-jähri-
ger Penzberger gegen 13 Uhr
mit seinem Skoda von seiner
Grundstücksausfahrt im Be-
reich der Realschule nach links
in die Karlstraße abbiegen. Da-
bei übersah er laut Polizei den
Sechsjährigen, der mit seinem
Fahrrad den Gehweg von der
Realschule kommend in Rich-
tung Stadtzentrum befuhr.

Rettungsdienst vor Ort

Durch den Zusammenstoß
wurde das Kind leicht verletzt
und durch den Rettungsdienst
in das Krankenhaus gebracht.
Das Rad des Kinds blieb un-
beschädigt. Am Auto entstand
ein Schaden am Frontstoßfän-
ger in einer Höhe von circa 500
Euro. ab

Mit Grießbrei und Suppe
Radsportler Sacher holt geschwächt Bronze im Zeitfahren

Von Werner Müller-Scheel
__________________________

Penzberg – Der Penzberger
Radsportler Wolfgang Sacher
wird Dritter im Einzelzeitfah-
ren bei den Bayrischen Meis-
terschaften. Der Titelvertei-
diger musste allerdings kran-
heitsgeschwächt antreten.

Eigentlich wollte Wolfgang Sa-
cher bei den Bayerischen Meis-
terschaften im Einzelzeitfahren
seinen Titel aus dem Vorjahr
erfolgreich verteidigen. Doch
schon vor der Anreise ins mit-
telfränkische Treuchtlingen war
klar, dass die Vorzeichen für ei-
nen erneuten Sieg bei den
weiß-blauen Titelkämpfen äu-
ßerst schwierig für ihn stehen.

Verletzung und Infekt

Eine Woche zuvor hatte sich
Sacher im heimischen Garten
nämlich am Fuß verletzt, Mitte
der Woche kam dann noch ein
Magen-Darm-Infekt hinzu. „Ehr-
lich gesagt war ich froh, dass ich
überhaupt nach Treuchtlingen
fahren konnte“, sagt der 55-Jäh-

rige, der erst am Renntag ent-
schied, ob er überhaupt an den
Start gehen würde.

Mit 20 Kilometern Länge war
das Einzelzeitfahren auf dem

Treuchtlinger Rundkurs zwar
nicht lange, dennoch sind die
Belastungen beim Kampf ge-
gen die Uhr besonders intensiv.
„Letztendlich kommt es beim
Zeitfahren ja auf jede Sekun-
de an. Du musst immer Vollgas
geben. Wenn du da nur einen
Moment der Schwäche hast,
ist das Rennen meistens schon
gelaufen“, erklärt der Paralym-
pics-Goldmedaillengewinner
von Peking. In den Tagen vor
dem Rennen konnte er aufgrund
seiner Magenbeschwerden nur
„Grießbrei und Suppe“ zu sich
nehmen. „Dafür ist es dann gar
nicht so schlecht gelaufen“, so
Sacher.

Anfangs auf Augenhöhe

In der Tat fuhr der Penzberger
bei den ersten Zwischenzeiten
noch auf Augenhöhe mit der
Konkurrenz. Und auch nach
der Hälfte der Distanz lag eine
Titelverteidigung immer noch
in Reichweite. „Auf den letzten
fünf Kilometern hat es mir dann
aber den sprichwörtlichen Ste-
cker gezogen. Ich war einfach zu

geschwächt, um mein normales
Tempo auch nur einen Pedaltritt
länger durchhalten zu können“,
berichtet er. Dennoch: Am Ende
reichte es für Sacher immerhin
zu Rang drei. Nach 20 Kilome-
ter fehlten ihm auf den Sieger
Tobias Vetter aus München 31

Sekunden. Zum zweitplatzierten
Manuel Korber waren es sogar
nur sieben Sekunden.

Sportlich wird der Penz-
berger Behindertenradsportler
aus den Reihen des RSC Wolfrats-
hausen nun eine Sommerpause
einlegen, ehe er am 25. Sep-
tember beim internationalen
BMW-Mannschaftszeitfahren in
München an den Start gehen
wird. „Das wird dann definitiv
mein letzter Renneinsatz in die-
sem Jahr“, sagt Sacher und fügt
an: „Danach werde ich dann Bi-
lanz ziehen und meinen Renn-
kalender für 2023 entsprechend
planen.“

Am Ende zog es Wolfgang Sa-
cher „den Stecker“. Foto: Archiv

Sport

Praktika in Penzberg
Fünf Schüler aus Partnerstadt Langon blicken in heimische Betriebe

Penzberg- Fünf Teilnehmer,
fünf Praktika: Für zwei Wochen
hatten Schüler aus Penzbergs
französischer Partnerstadt Lan-
gon die Möglichkeit, einen Be-
trieb und dessen Abläufe von
Innen kennenzulernen.

Davor wurden sie von Bürger-
meister Stefan Korpan (CSU) im
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses begrüßt. Dabei wünschte er
den fünf Französinnen viel Spaß
und gute Erfahrungen bei der Ar-
beit und in der Schule. „Das ist ei-
ne große Chance andere kulturel-
le Dinge zu erleben und vor allem

neue Freundschaften zu schlie-
ßen. So ein Austausch lebt be-
sonders von den jungen Men-
schen“, gab er den fünf Schüle-
rinnen mit.

Die Partnerschaft zwischen Lan-
gon und Penzberg besteht be-
reits seit 1981, ab 1987 gab es
dann den Austausch zwischen
den Schulen. Den Praktikumsaus-
tausch mit der Lycée Jean Mou-
lin gibt es seit 2005, in dessen
Rahmen die Penzberger Gym-
nasiasten bereits Anfang Juni in
Frankreich waren. Nun fand der
Gegenbesuch statt.

Hierbei haben sich die Schüler
ganz verschiedene Einrichtungen
ausgesucht. Absolviert haben sie
ihre Praktika bei Roche, Sport
Conrad, Bäckerei Eberl, Bürger-
meister-Prandl-Grundschule und
Goldschmiede Christa Kratzer.

Bereitschaft zum Mitmachen

„Jeder hat den Platz bekom-
men, den er sich gewünscht hat.
Es ist wirklich schön, dass es in
Penzberg so viel Bereitschaft
gibt jemanden aufzunehmen“,
meint Anne Halfmann, Organi-

satorin und leitende Lehrkraft. Zu
Beginn des Besuchs haben sich
die Austauschschüler das Gym-
nasium angesehen, danach gab
es noch eine Rundtour durch die
Stadt. Untergekommen sind die
Schülerinnen während des zwei-
wöchigen Aufenthalts bei Gast-
familien, die mit ihnen am Wo-
chenende dann Ausflüge unter-
nommen haben. Die 16-jährige
Maylis erzählt: „Ich bin bereits
zwei Mal im Rahmen einer Or-
chesterfahrt in Penzberg gewe-
sen, finde den Besuch aber im-
mer wieder schön.“ Sophia Leiß

Willkommen in Penzberg: Bürgermeister Stefan Korpan, die Gastfamilienkinder Lena und Lisa sowie die Austauschschüler Dannae,
Liana, Leana, Laïyane, Maylis samt Lehrkraft Anne Halfmann. Foto: Leiß
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